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58 Das 2 . Capitel ,

§. 63.

Von den Waſ⸗ Die dritte Art iſt eine Kugel mit Schlaͤgen. Dieſe laͤſſet man in

S10 beliebiger Groͤſſe aus Erlenholz eirkelrund drehen , und durch ein unten be⸗

Fig . 2 . findliches à bis 3 Zol weites Loch aushoͤlen, ſo , daß das Holz 2 Zol ſtark

bleibet, oben aber mit einem 1 Zol weiten Brandloche verſehen ; alsdann

leimet man uͤber die ganze Kugel Hanf , laͤſſet ſie wol troknen , boret von

oben bis unten ſchlangenweiſe hinunter ſo viel kleine Communicationsloͤ⸗

cher , als man Schlaͤge anbringen wil , fuͤllet die Kugel von unten durch
das groſſe Loch mit Saz , leimet in daſſelbe einen genau darein paſſenden
gedreheten Spont , in deſſen Mitte ein kleines Zuͤndloch iſt , verkuͤttet die

Kugel und bekleidet ſie mit Leinwand ; ferner ſtecket man in die kleinen ge⸗

borten Loͤcher einen mit Mehlpulver gefuͤlten Federkiel oder ein damit ver⸗

ſehenes duͤnnes Rohr , ſetzet die aus Kartenblaͤttern gemachten und mit

Bindfaden bewundenen , oder aber die aus Huͤlſen verfertigten und mit

Leim beſtrichenen Schlaͤge darauf , beveſtiget ſie an die Kugel , und leimet

unten noch einen gröͤſſern Schlag an dieſelbe ; zulezt haͤnget man das Stein

oder Bleygewicht darunter , und tauchet die ganze Kugel , wann zuvor

das obere Brandloch mit feurigem Saz geſchlagen und verkappet worden ,

ganz und gar in zerlaſſenes Pech .

§. 64 .

Beſondere Die Staͤbe und die Feuerraͤder geben , wann ſie uͤber dem Waſſer
n verbrant werden , wegen ihres Widerſcheins einem Feuerwerk ein herliches

fenden Stä⸗ Anſehen . Weil man aber dieſe Stuͤcke nicht , wie auf dem Lande , an

S dem
geſt geſezte Pfaͤle ſchrauben , und auf Kugeln und dergleichen ſie nicht alle⸗

zeit anbringen kan und wil , ſo bedienet man ſich einer Mʒaſchine , die auf
Fig . 3 . nachfolgende Art gemachet wird : Man laͤſſet in ein gemeines Schiebkar⸗

renrad ſtat der Nabe einen Pfoſten ſetzen, denſelben oberwerts à auch wol

3 , und unten 1 Fus hervorſtehen, ingleichen 4 Leiſten nach der Groͤſſe des

Rades in ein Quadrat zuſammen nageln , die Enden bis auf 1 Fus abſaͤ⸗

gen , das Rad darauf beveſtigen und den Pfoſten mit einem eiſernen Ring

belegen , die Spindel zum horizontalen Umlauf an einer 2 fuͤßigen Maſchi⸗
ne
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ne oben , zum perpendicularen Umlauf aber an einer3 fuͤßigen zur Seite
darein ſchrauben , unten an die eingeſchlagene Krampe ein Gewichte von

Steinen oder Kugeln anhaͤngen, und die Maſchine alſo mit dem daran ge⸗

ſchraubten Stabe auf das Waſſer ſetzen.

§. 65,.
Die Pompen mit andern daneben angebrachten Feuerwerksſtuͤcken Wie man eine

zieren ein Feuerwerk nicht weniger . Wie ich nun in dem 1. Capitel . — t
von den Pompen ſelbſt hinlaͤnglich gehandelt habe , ſo erinnere ich anitzo zet .
nur noch, daß man die Pompe weiter im Loch und ſtaͤrker von Holz , doch
aber , weil unten kein Stachel noͤtig iſt , niedriger machet , und zu mehre⸗
rer Annemlichkeit theils mit mancherley ausfarenden Feuern , ſowol durch
Sternputzen , als Luft⸗ und Waſſerſchwaͤrmer aus den Buͤchſen, theils
aber mit vielen an die Pompe angebrachten Schlaͤgen dabey abzuwechſeln
ſuchet . Wenn man die Pompe nebſt andern Stuͤcken auf das Waſſer ſe⸗

tzen wil , ſo ſtellet man ſie auf eine von Bretern gemachte runde Scheibe ,
ſetzet ein mit Taͤuchern und Enten ohne Brandhuͤlſe verſeztes Fas , deſſen
Boden , das Hineindringen des Waſſers zu verweren, ziemlich hoch in die

Staͤbe geſetzet worden , daneben , rucket die beiden Stücke nahe aneinan⸗

der , und ſuchet dieſen beiden ungleich ſchweren Koͤrpern die Balance auf
dem Waſſer zu erhalten ; alsdann zeichnet man die beiden Plaͤtze, machet

erſtlich die Pompe veſte , verſiehet dieſelbe mit einer Communicationsroͤre,
welche von dem lezten Satze zu dem in das Fas zum Ausſtoſſen der Taͤu⸗

cher und Enten geſchuͤtteten Pulver gehet , ſetzet das Fas gehoͤrig daran ,
und beveſtiget daſſelbe . Wann die Pompe faſt ausgebrant iſt , ſo gehet
das Feuer durch die Roͤre zu dem Pulber , und dieſes ſtoͤſſet die Enten ,

Taͤucher ꝛc. heraus , wodurch man alſo ein abwechſelndes Feuer
erhaͤlt und das Feuerwerk ungemein

zieret,
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